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Im Labyrinth fragen wir nach den Möglichkeiten und den Hindernissen gesell-
schaftlicher wie individueller Selbstbestimmung und Freiheit hier und heute. Die 
»Hefte für Autonomie« schöpfen dabei zunächst in erster Linie aus der Quelle Cor-
nelius Castoriadis (1922-1997). Sie gehen hervor aus der langjährigen Beschäf-
tigung mit seinem Werk und aus der Arbeit an der Edition seiner Ausgewählten 
Schriften und sie verfolgen drei Ziele: 

 – weitere Castoriadis-Texte und Materialien zu seinem Werk auf Deutsch zu prä-
sentieren, aber in kürzerer Folge und näher am Puls, den Problem- und den 
Trümmerfeldern der Zeit, als eine Werkedition es sein kann; 

 – Beiträge anderer Autorinnen und Autoren zu publizieren, die ebenfalls auf der 
Suche nach Bruchstücken der Autonomie sind und in den Trümmern wühlen, 
sei es, dass sie dort weitermachen, wo Castoriadis vielleicht falsch abzweigte 
oder stehenbleiben musste, sei es, dass sie die Suche auf neuen Wegen oder aus 
anderen Richtungen kommend vorantreiben;

 – und einen Resonanzraum entstehen zu lassen für Antworten und Reaktionen 
auf die aufgeworfenen Fragen und für Diskussionen über die Denkfiguren, 
Thesen und Argumentationen, die hier vorgestellt und vorgeschlagen werden. 

Im Labyrinth entstehende Resonanzen und weiterführende Debatten sollen auch in 
die Hefte einfließen. Als Resonanzraum dient die Kolumne »Was wirklich wichtig 
sein könnte« am Ende jeder Ausgabe. Neben Thesen und Diskussionsanstößen der 
Redaktion haben dort kritische Anmerkungen und Überlegungen aus dem Leser-
kreis in Form von Kurzbeiträgen ihren festen Platz.

Im Labyrinth erscheint in unregelmäßiger, zwangloser Folge, vorgesehen sind etwa 
zwei Hefte pro Jahr. Abonnements (beim Verlag) sind hochwillkommen, da sie die 
Grundlagen für die Weiterarbeit und ein kontinuierliches Weitererscheinen ent-
scheidend verbessern; auch (steuerlich absetzbare) Spenden an den Heraus geber 
VSFA unterstützen unsere Arbeit. Bezugsmöglichkeiten und Konditionen sind 
dem Impressum am Ende des Heftes zu entnehmen.

»Denken heißt, sich in den Gängen [des Labyrinths] verlieren, die es nur deshalb 
gibt, weil wir sie unablässig graben; am Ende einer Sackgasse umkehren, deren 
Zugang sich hinter unseren Schritten wieder verschlossen hat, bis endlich dieses 
Herumtappen im Kreise — ohne dass man wüsste, wie — begehbare Öffnungen in 
der Wand auftut.« 

(Cornelius Castoriadis)
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Ohne große Worte

Wieder ein Jahr vorbei, und immer nur weiter geht sie, die leere fröh-
liche Fahrt durch die Barbarei. Man hat sich daran gewöhnt, mitzu-
fahren und zuzuschauen.

Doch zum Glück schauen nicht alle nur zu. Viele »einfache Men-
schen« in der Ukraine widersetzen sich. »Die Träger der Zukunft« 
nennt sie Artem Chapeye im ersten Text dieses Heftes, in dem er von 
einigen von ihnen erzählt.

Eine der Vorgeschichten des russischen Angriffskriegs ist die »sow-
jetische«. Die Verwandlung der UdSSR in eine Kriegsgesellschaft 
eigener Art hat Cornelius Castoriadis 1981 in seinem Buch Devant la 
guerre analysiert. »Russische Politik und Gesellschaft um 1980« ist ein 
Auszug daraus, den wir aus gegebenem Anlass als Castoriadis-Text 
dieser Ausgabe – Erläuterungen unter dem Titel »Im Angesicht des 
Krieges« voranstellend – neu abdrucken. 

Wie die Gesellschaften, so sind auch die Kriege von heute und 
morgen (teilweise) andere als die damaligen. Reiner Geulen skizziert 
im vierten Beitrag des Heftes Konturen der »Kriege der Zukunft«, die 
bereits – etwa in der Ukraine – begonnen haben. Wie sich zeigt, liegt 
die Wahrheit der angebrochenen »KI«-Epoche im Krieg.

Nur ein weiterer Rösselsprung kann uns vielleicht noch retten. »Der 
Rösselsprung«, so argumentiert Fabio Ciaramelli in seinen folgenden 
»Bemerkungen über Castoriadis’ Idee der menschlichen Schöpfung«, 
ist auch ein entscheidender Schachzug in dessen Werk.

»Technik« oder »Kritik«, that is the question, um die es (nicht nur) 
im »Streit um die Psychoanalyse« immer wieder geht und gehen muss: 
Das zeigt Helmut Dahmers so betitelte lehrreiche »Fallgeschichte« – 
mit ihm selbst in der wichtigen Rolle des »Außenseiters« – aus dem 
Vereins- und Publikationswesen der deutschen Psychoanalyse.

Von anderen einfachen Menschen schließlich – in diesem Fall dem 
Siegeszug des Digitalismus sich widersetzenden – handelt die »Platt-
form« der französischen Gruppe »Écran total«, die wir unter dem Titel 
»Der Verwaltung und Informatisierung unseres Lebens widerstehen« 
dokumentieren.
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Als Bilder sind dieses Mal Goyas »Barbaren« (S. 9) und »Verwüstun-
gen des Krieges« (S. 103) aus den Desastres de la Guerra beigegeben – 
»Imaginationen des Desasters«, so irre wirklich, als existierten sie 
noch immer, was ja auch der Fall ist: »Only the landscape is changed«.1 
»In perfect patience« trotzt dem ein weiterer Talisman von Herbert 
Pföstl (S. 55). 

Die Kolumne »Was wirklich wichtig sein könnte« widmet sich in 
diesem Heft vor allem Formen der Castoriadis-Aneignung im heuti-
gen Wissenschaftsbetrieb und weniger dem Dialog mit Lesenden. 
Denn von »Resonanz« – ein gern etwas unbedacht verwendeter Aus-
druck  – ist, abgesehen von vereinzeltem freundlichem Zuspruch, 
wenig zu merken. Das soll uns nicht schrecken. 

Um gebührende Beachtung des »Public Announcement« von The 
Brother In Elysium, das wir dieser Ausgabe beilegen, wird freund-
lichst gebeten.

Göttingen, im Juli 2023

1 Lawrence Ferlinghetti, Ein Coney Island des Bewußtseins (1958), aus dem Amerikanischen, 
mit Anmerkungen und einem Nachwort von Alexander Schmitz, Wenzendorf 2001, erstes 
Gedicht, S. 4.
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